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9 КЛАС
Ein Hund

Das Kind möchte einen Hund. Wir nicht.

Wegen der Stadtwohnung ohne Garten, wegen Urlaubsunterbringung, wegen Hundefressen, weil wir tagsüber arbeiten und nur abends zu Hause sind.

Das Kind möchte trotzdem einen Hund, würde dafür sein Taschengeld sparen, jeden Tag zum Fleischer gehen, nicht mehr in den Urlaub fahren, in der Schule besser werden, sofort nach Hause kommen, nur beim Hund sein und Schularbeiten machen. Es zeigt uns auch einen Zeitungsartikel: Es ist wichtig, schon im kleinen Kind die Tierliebe zu wecken. Darum gehen Sie so oft wie möglich mit Ihrem Kleinen in den Tierpark oder, noch besser, schenken Sie ihm ein Tier! Die Pflege dieses Tieres erzieht zu Verantwortungsbewusstsein.

Wir sind, der Diskussion über die Hundeanschaffung müde, zu einem kleineren. Тіerbereit bereit.

Zum achten Geburtstag des Kindes fassen wir einen Entschluß und gehen zu einem Nachbarn. Aus seiner Wohnung piepst und zwitschert es den ganzen Tag. Er hat viele Wellensittiche. Wir entscheiden uns für ein blaues Pärchen und kaufen auch einen alten Käfig. Dann gehen wir mit dem Käfig, mit Futter, Sand und zwei schläfrigen, stillen Vögeln zurück in unsere Wohnung.

Am Morgen sehen wir das Kind vor dem Käfig stehen. Es läßt die Vögel heraus. Sie wollen erst gar nicht, denn sie waren noch nie außerhalb des Käfigs. Dann fliegen sie über uns. Als die Wellensittiche sich auf der Gardinenstange beruhigen, fragt das Kind, ob man für sie auch einen Hund bekommen könnte.

Und am Abend, als die Vögel immer echt sprechen können, fragt es, ob man dafür einen Hund eintauschen könnte.

Die nächsten Nachmittage verbringt das Kind mit seinen Mitschülern vor dem Käfig und versucht den Vögel das Sprechen beizubringen. Wir erhöhen das Taschengeld, damit das Kind Spezial Vogelfutter kaufen kann.

Wir fahren in den Urlaub, die Vögel nimmt solange der mischbar.

Nach den Ferien will das Kind einen Hamster oder ein Meerschweinchen. Aber wir kaufen ein kleines Glasbecken mit dem Kampffischpärchen. Dazu natürlich Sand, Grünpflanzen und Wasserflöhe. Der Verkäufer versichert uns, daß die Wasserflöhe sich vier Tage halten. Darum können wir ja neue kaufen.

Die zoologische Handlung ist günstig gelegen, mit Umsteigen sechs Straßenbahnstationen. Bereits am nächsten Tag, einem Sonnabend, sind keine Wasserflöhe mehr da.. Am Sonntag befürchten wir das Schlimmste. Aber die Fische überleben. Und am Montag holt das Kind noch vor der Schule Wasserflöhe.

Vier Wochen geht alles gut, dann wird das Wasser dunkelgrün. Die Zierfischverkäuferin ist der Meinung, uns fehlt eine Sauerstoffpumpe und ein Filter, und wir kaufen sie.

Die Vögel sprechen noch immer nicht. Der Fußboden ist ständig mit vielen kleinen Federn bedeckt.

Ich berate mich mit meinen Kollegen. Auch andere Eltern haben Sorgen mit den Hundeersatztieren. Eine Kollegin hat ihrer Tochter eine Schildkröte gekauft. Nun kocht diese Kollegin jeden Abend Kartoffeln für das Tier und füttert es mit dem Löffel. An jedem Sonnabend badet sie die Schildkröte und reibt sie mit Speiseöl ein, damit der Panzer schön glänzt.

Inzwischen ist bei uns die Hundefiage wieder aktuell geworden, denn In unserem Hates existiert neuerdings ein kleiner-schwarzer Pudel.

Als wir wieder verneinen, sieht es das Kind vorübergehend ein. Heute komme ich von der Arbeit, da hat es sich was mitgebracht. Meine Privathunde, sagt es. Es ist ein Pärchen weißer Mäuse.

Kreuze die richtige Antwort an (a, b oder c).
	1. Was möchte das Kind?

a) eine Katze;

b) einen Hund;

c) einen Hamster.
	

	2. Wem zeigt das Kind einen Artikel?

a) den Eltern;

b) dem Freund;

c) dem Lehrer.
	

	3. Was erzieht zu Verantwortungsbewusstsein?

a) die Pflege der Blumen;

b) die Pflege der Bäume;

c) die Pflege des Tieres.
	

	4. Wohin geht die Familie zum achten Geburtstag des Kindes?

a) zu ihren Großeltern;

b) zu einem Freund;

c) zu einem Nachbarn.
	

	5. Wofür entscheiden sich die Eltern?

a) für ein kleines Hündchen;

b) für eine weiße Katze;

c) für ein blaues Pärchen von Wellensittichen.
	

	6. Wen möchte das Kind für die Wellensittiche eintauschen?

a) einen Hamster;

b) einen Hund;

c) eine Maus.
	

	7. Mit wem verbringt das Kind die nächsten Nachmittage?

a) mit seinen Eltern;

b) mit seinen Großeltern;

c) mit seinen Mitschülern.
	

	8. Was kaufen die Eltern dem Kind nach den Ferien?

a) ein kleines Glasbecken mit einem Kampffischpärchen;

b) ein schönes Geschenk;

c) ein interessantes Spielzeug.
	

	9. Wann wird das Wasser dunkelgrün?

a) nach zwei Tagen;

b) nach zwei Wochen;

c) nach einem Monat.
	

	10. Wen hat das Kind statt des Hundes gebracht?

a) eine Schildkröte;

b) ein Pärchen weißer Mäuse;

c) einen Vogel.
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